
Binswanger

Man sollte sie beim 
Wort nehmen

Der Entscheid über den Ausbau der Medienförderung dürke 
pnall ausfa..enF Eine ,ragev die zie. wu :enig debattiert :urdeP 

,ür :e.che Gub.iwistip stehen eigent.ich die ?egnerW
Von Daniel Binswanger, 29.01.2022

mir a..e pönnen pauo er:artenv dass der Geap end.ich überschritten istv 
der ,rüh.ing pCootv der -Czid–A.btrauo ä sC uns peine MutatiCnen oehr 
überraschen ä :enigstens in seiner landeoischen ,Cro tatsUch.ich hin–
ter uns .iegtF Die Sngedu.d pCoot nicht nur zCn der Behnsucht nach Üe–
:egungs– und Üegegnungsfreiheitv sCndern auch zCn der Üeunruhigung 
über den grassierenden ,anatisousF Nber IeCnawis auf deo Üundesl.atwv 
Anti–Massnahoen–?esch:urbe. in sCwia.en Ietw:erpenv oi.itante Tolf–
gegnerschakF Nber den inw:ischen ganw nCroa. ge:Crdenen Trrsinnv der 
w:ar oinCritUr b.eibtv den öxent.ichen Dispurs aber oassiz zergiket und 
:Ch. nachha.tig zerUndert hatF

mir oöchten peine «eJte oehr .esen oüssen :ie wuo Üeislie. diesen–
P VDie ersten :irp.ich angsteinyössenden Üi.der haben uns aus ita.ieni–
schen BlitU.ern erreichtF »ederv der oit den HerhU.tnissen io ita.ienischen 
?esundheitss(steo einigeroassen zertraut istv :eissv dass uns diese Üi.der 
peinen BCnderfa.. geweigt habenF Es ist eher der ICroa.fa..F Gatientenv die 
auf Gritschen io ?ang .iegenP Das ist .eider peine Ausnahoe in Tta.ienF) 

Zier behaultet ein Cxensicht.ich sch:er fanatisierter mirrpClfv es habe 
in ICrdita.ien gar peinen landeoischen Ausnahoewustand gegebenF «ria–
gev ICt.agev eJl.Cdierende «Cdeswah.enW Tn mahrheit nur süd.Undischer 
Bch.endrianF «(lisches dolce far niente!

Aber es :ird nCch zie. CbswönerP VDasse.be oit Aufnahoen zCn Gatientenv 
die beatoet :erdenF Das sieht wugegebeneroassen zerstörend ausF Aber 
:aruo hat oan diese Üi.der nicht bei der .etwten ?rille:e..e geweigtv a.s 
das ebenfa..s überdurchschnitt.ich Ck der ,a.. :arW !FFFR mC genau ist ei–
gent.ich der Yusaooenhang oit den lCsitiz ?etesteten und den Menschen 
an ÜeatoungsgerUtenW Es :ird sC dargeste..tv a.s :enn die irr:itwige Yah. 
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zCn «ests und Menschen nahe deo «Cd einen direpten Üewug wueinander 
hUttenF mas nicht der ,a.. istF) Iicht nur die ita.ienische ICt.age sC.. a.sC 
eine reine MedienerKndung seinF Auch die Üehaultung eines Yusaooen–
hangs w:ischen Menschen an ÜeatoungsgerUten und der Gandeoie ist 
nichts a.s schUnd.iche ,ape Ie:sj

OichtigP Bie oögen sich fragenv :esha.b ich diesen tCJischen Snsinn hier 
überhault witiereF missen :ir nicht schCn .angev dass sC.che «heCrien zer–
breitet :erden auf BCcia. Media und irgend:e.chen ÄCutube–LanU.enW Tst 
das lC.itische AoCplCtenwia. der Gandeoie nicht schCn .ange hin.Ung.ich 
bepanntW

Diese «eJte sind desha.b :ichtigv :ei. sie et:as über unsere Yupunk er–
wUh.en pönnten ä und :ei. sie nicht zCn eineo abseitigen Blinner in sei–
ner ,i.terb.ase staooenF Bie :erden stattdessen zCn eineo resleptab.env 
’edenfa..s sehr einyussreichen Bch:eiwer ‹n.ineoediuo unters HC.p ge–
brachtF Einyussreich zie..eicht nicht in eineo p.assisch lub.iwistischenv 
aber in eineo sehr lC.itischen BinnP Der grCtespe -CrCna–IegatiCnisous 
staoot aus der ,eder zCn Btefan Mi..iusv deo -hefredaptCr der ‹n.ine–
weitung VDie ‹stsch:eiw)F

Her.egerisch hat Geter meige.tv TnzestCr und Her:a.tungsratslrUsident der 
V‹stsch:eiw)v «eJte :ie diesen wu zerant:CrtenF Bie erscheinen nicht :ie 
die Ausnahoev sCndern :ie die lC.itische LernbCtschak seiner Gub.ipati–
CnF

Mi..ius  und meige.t ä geoeinsao oit  Mitstreitern :ie EJ–Vme.t:C–
che)–Hiwe Ghi.ill ?utv VIebe.sla.ter)–-hefredaptCr und VBCnntagsYei–
tungs)–LC.uonist Marpus BCoo und VIebe.sla.ter)–TnzestCr LCnrad 
Zuoo.er ä pönnten purw dazCr stehenv Bch:eiwer Mediengeschichte 
wu  schreibenF  Bie  gehören  a..esaot  deo  zCn  meige.t  lrUsidierten 
OeferenduospCoitee gegen das Medienförderungsgesetw anF MCoentan 
dürfen sie sich ree..e -hancen ausrechnenv den Ausbau der Medien–
förderung in der Bch:eiw tatsUch.ich wu stCllenF Daoit eine Gub.ipatiCn 
:ie VDie ‹stsch:eiw) und ihre ideC.Cgische Agenda bessere Ent:icp.ungs–
oög.ichpeiten habenF Daoit lCtenwie..e LCnpurrenten ausserha.b der 
grCssen MedienpCnwernev :enn sie nicht io se.ben Mass durch lC.itisches 
Lalita. geslCnsert :erdenv ihr auch in Yupunk nichts entgegensetwen pön–
nenF

Es ist :eiter nicht erstaun.ichv dass eine ?rulle zCn Oechtsaus.egern 
ao Uussersten Oand des bürger.ichen Bleptruos die staat.iche Medien–
förderung oit a..en Mitte.n wu bepUolfen zersuchtF Erstaun.ich ist der 
ideC.Cgische ZardcCre–ZCC.iganisousv den meige.t und sein -hefredaptCr 
betreibenF Üisher :ird er io Abstiooungspaolf nur zereinwe.t wuo «he–
oaF

Hie..eicht .iegt es daranv dass die Medien lhasen:eise zC..stUndig daoit 
beschUkigt :arenv eine unbedachte ›usserung zCn Oingier–-E‹ Marc ma.–
der wu spanda.isierenF Dass in den Oingier–Gub.ipatiCnen durchaus pritisch 
und dixerenwiert berichtet :ird und der b.anpe Trrsinn nicht ao müten istv 
slie.te dabei peine OC..eF 

Hie..eicht  .iegt  es  ’a  auch  ao  gelyegten  Aukritt  des  eheoa.igen 
,DG–IatiCna.rats Geter meige.tP Dass der strategische Gapt oit den a..er–
eJtreosten Massnahoengegnerinnen die eigent.iche Üasis zCn meige.ts 
Abstiooungsstrategie bi.detv :ird :eitgehend ignCriertF Dieser EJtreois–
ous lrUgt die Gub.iwistipv die meige.t zCn LCnpurrenw oit a..en Mitte.n 
freiha.ten :i..F Es erscheint ein :enig absurdv dass die Debatte über das 
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Mediengesetw an den rea. eJistierenden Medien der ?esetwesgegner ganw 
einfach zCrbeisiehtF

Mit Üegeisterung bedient sich meige.ts -hefredaptCr Mi..ius io ,undus 
der truolschen LaolfrhetCripF ‹berster 1ieb.ingsbegrixP ,ape Ie:sF BC 
.esen :ir et:a purw zCr deo Oeferenduo über das -Czid–?esetw in ei–
neo 1eitartipe. der V‹stsch:eiw)P VNber.astete BlitU.erP ,ape ne:sF Auf–
grund zCn -CrCnafU..en über.astete BlitU.erP Üig fape ne:sF Die Tolfung 
a.s 1ösungP ,ape ne:sF Die YertiKpatslyicht wuo Bchutw des ?esundheits–
s(steosP ,ape ne:sF BC gut :ie a..esv das :ir seit ba.d w:ei »ahren er.ebenP 
,ape ne:sF) 

A..es ,ape Ie:sP Die VMainstreaooedien) zerbreiten nichts a.s s(steoati–
sche 1ügenlrClaganda ä und sC..en desha.b wertrüooert :erdenF BC .au–
tet die eigent.iche LernbCtschak in eineo Abstiooungspaolfv der über 
die Bch:eiwer MedienlC.itip entscheiden sC..F Man ouss nur die Iein–Üe–
für:Crterinnen bei ihreo mCrt nehoenF

Das sind eJtreo fanatisierte DispurseP ein oassizer Angrix auf die Bch:ei–
wer TnstitutiCnen und die Bch:eiwer DebatteF Bie pönnten ’etwt ihren grCs–
sen MCoent der MehrheitsfUhigpeit er.eben und die ?rund.age schaxen 
für eine fCrtgesetwte DCoinanwF «rCtw deo »a wuo -Czid–?esetwF «rCtw der 
he.zetischen Srüberweugungv hierwu.ande :erde iooer a..es :eniger heiss 
gegessen und ideC.Cgische EJtreoe :ürden autCoatisch zCo deoCprati–
schen Tnstinpt der sch:eigenden Mehrheit :ieder eingeoittetF Tst das in 
Btein geoeisse.tW Auch dannv :enn diese sch:eigende Mehrheit ihre Tn–
fCroatiCnen oehr und oehr zCn G.attfCroen :ie eben der V‹stsch:eiw) 
und deo VIebe.sla.ter) bewiehtW Snd fa..s oan das a..es unbedenp.ich Kn–
detP maruo treten die unheio.ichen GatriCten dann überhault oit sC.chen 
Ansagen anW

Y:ar pann oan ein:endenv dass meige.t sich iooerhin entschu.digte–
v a.s io .etwten »u.i ein ?astautCr die -CrCna–GC.itip des Üundes oit ei–
neo ?enCwid zerg.ich und A.ain Üerset a.s Gs(chClath beschiolkeF Es 
gab öxent.ichen GrCtestv Anweigenpunden drChten abwuslringenv meige.t 
reagierteF Aber die Entschu.digung :irpt zC..pCooen fadenscheinigP Die 
V‹stsch:eiw) betreibt :eiterhin AntioassnahoenlrClaganda der a..er–
fanatischsten BCrteF

»edenfa..s pennt sie nach :ie zCr peine ÜerührungsUngsteF Mit einer yao–
oenden ZCooage :urde io .etwten ICzeober et:a OCbert ,F Lenned( 
»rF abgefeiertv ein zerirrter Blröss.ing aus deo Lenned(–-.anv der io IC–
zeober an einer zCo Hersch:örungstheCretiper Srs Zans Crganisierten 
Anti–YertiKpats–DeoC aukratF ‹der :ie es die V‹stsch:eiw) sagtP VO,L »rF 
steht da Cben auf Srs Zans8 AnhUngerv :ei. er nicht anders pannF) Der «Cn 
ist :irp.ich schrUg ä und deonUchst zie..eicht oehrheitsfUhigF

Das ‹n.inelCrta. ’edenfa..s :ird zCn hei.iger Ehrfurcht ergrixenv die VOe–
lCrtage) pillt ins ZagiCgraKschev :ei. O,L »uniCr sC ung.aub.ich mich–
tiges wu sagen hatF Yitieren :ir et:as ausführ.icherP VDie Bch:eiw sei der 
.etwte ‹rtv :C nCch :irp.iche DeoCpratie herrscheF Die me.t :ürde auf die 
Menschen in der Bch:eiw wUh.env dass diese 4Iein[ wu den neuen «(ran–
nen sagenF Man sC..e seinen ,reundenv Üepannten und Iachbarn oittei–
.env dass oan die ,reiheit oehr .ieben sC..v a.s sC einen Hirus wu fürch–
tenF Es gUbe sch.iooere Bachen a.s den «CdF Bch.iooer :Ure es nUo.ichv 
sein rest.iches 1eben a.s Lnecht zCn Üi.. ?atesv den Bi.icCn–Ha..e(–OUuber–
barCnen und den grCssen Üanpen wu zerbringenF Diese :ürden den Men–
schen ihre Oechte :egnehoen und sie in 1eibeigene zer:ande.nF Man sC..e 
die -Czid–Abstiooung nicht nur für die Bch:eiw ge:innenv sCndern für die 
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ganwe me.tF Man sUhe sich bestioot :ieder auf den 4Üarripaden[ !Bchutw–
:U..e bei Btrassensch.achten der deutschen ,reiheitsbe:egung zCn ]KLKR 
und er se.bst und zie.e andere oit iho :ürden ihr 1eben für die ,reiheit 
gebenF) 

Lann oan sC.che De.irien überbietenW Bie pönnten gerade dabei seinv 
oedienlC.itische ,apten wu schaxenF

Iatür.ich ist in sC.chen ideC.Cgischen ?eK.den auch der prude Anti–
seoitisous nie :eit :egF VYu Yeiten zCn Zit.er–Deutsch.and)v sagte OCbert 
,F Lenned( »rF ao .etwten BCnntag an einer Lundgebung in mashingtCnv 
VpCnnte oan sich über die A.len in die Bch:eiw rettenF Man pCnnte sich 
:ie Anne ,ranp in eineo Estrich zerstecpenF Zeute :erden Mechanisoen 
erfundenv daoit nieoand oehr yiehen Cder sich zerstecpen pannF) Anne 
,ranp darf sich Cxensicht.ich g.ücp.ich schUtwenv in Üergen–Üe.sen eroCr–
det :Crden wu seinF Sns ‹lfern der tCta.itUren GandeoielC.itip :ird zie. 
üb.er oitgeslie.tj

Die V‹stsch:eiw) hat oit sC.chen antiseoitischen ‹bswönitUten ganw Cf–
fensicht.ich pein GrCb.eoF Einen lC.itischen Gapt oit Massnahoen–
gegnern pann oan nun einoa. nicht sch.iessenv :enn oan Dazid–Bter–
ne an -CrCna–DeoCs nicht in ‹rdnung KndetF Die Zei.igslrechung zCn 
OCbert Lenned( hat die V‹stsch:eiw) bis anhin ’edenfa..s nicht wurücp–
genCooenF

miesC auchW To .etwten August :urde stattdessen in eineo eolörten 
LCooentar festgeha.tenP VDass es an diesen An.Ussen Mden Anti–Mass–
nahoen–DeoCsN auch zie.e Iawi–B(olathisanten gibtv ist eine Medien.üge 
sCnderg.eichenF) A..es ,ape Ie:sP Auf der einen Beite die 1ügenlresse ä 
auf der anderen Beite die V‹stsch:eiw)v Zerr meige.tv Zerr ?ut ä und ihre 
beoerpens:erten lC.itischen ,reundeF mird die Ab.ehnung der Medien–
förderung der et:as slewie..e Bch:eiwer Üeitrag wuo ZC.Ccaust–?edenptag 
:erdenW

Es :Ure dCch eigent.ich an der Yeitv dass die ,DG zCn ihreo eheoa.igen 
IatiCna.rat deut.ich abrücptF ?eschehen tut das ?egentei.P GarteilrUsident 
«hierr( Üurpart oacht oit Geter meige.t geoeinsaoe ,rCnt gegen die 
MedienförderungF Dasse.be gi.t zCn Mitte–GarteilrUsident ?erhard GKsterv 
zCn ?1G–GarteilrUsident »ürg ?rCssenv Cb:Ch. sC:Ch. die ?1G a.s auch die 
Mitte die Medienförderung befür:CrtenF GKster oöchte .ieber nur die ge–
drucpten Yeitungen fördernv ?rCssen .ieber nur die ‹n.ineoedienF 

menn  es  daruo  gehtv  an  einer  LColrCoiss.ösung  heruowuoUpe.n 
und  irgend:e.che  Ausyüchte  wu  erKndenv  pennt  die  LreatizitUt  der 
Herant:CrtungstrUger Cxensicht.ich peine ?renwenF Das ist schCn beinahe 
be:underns:ertv aber es gibt lC.itische Oea.itUtenP Die sCgenannt bürger–
.ichen GarteilrUsidenten .egen sich oit den ideC.Cgischen ZCC.igans ins 
ÜettF ,anatischev rechtslClu.istische LrUke ä das ist histCrisch .eider be–
stens be.egt ä bepCooen iooer dann ihre -hancev :enn das bürger.iche 
Estab.ishoent zersagtF ,ür die heutige Bch:eiw ist das pein gutes ‹oenF

Denn es ist in dieseo ,a.. nicht sCv dass yeJib.e A..ianwen gebi.det :erden 
für einen Abstiooungspaolf und dass oan oit .egitioen ?ründen eine 
HCr.age bepUolfen pannv die andere Apteurinnen oit zö..ig unabhUngigen 
MCtizen wu ,a.. bringen :C..enF mCrüber :ir in w:ei mCchen abstiooenv 
das ist die Meinungsoacht zCn Gub.ipatiCnen :ie deo VIebe.sla.ter) und 
der V‹stsch:eiw)F Die Medienförderung ist nicht eine b.Csse BachzCr.ageF 
Bie ste..t die MachtfrageF
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mer die Macht zCn Geter meige.tv LCnrad Zuoo.er und Marpus BCoo 
stUrpen :i..v der sC.. sich wu dieseo lC.itischen Üündnis bepennen ä und 
wu deo ganwen ideC.Cgischen mahnsinnv den sie für ihre Y:ecpe be:irt–
schakenF Die fCrtschreitende Herödung der Medien.andschak ä :Cbei die 
Iein–GrClaganda trCtw des pCntinuier.ichenv oassizen Abbaus ’etwt sCgar 
die Medienprise wu ,ape Ie:s erp.Urt ä schaO freie Üahn für TnzestCren 
oit p.ar uorissener AgendaF mer ihre me.tsicht tei.tv sC.. oit ihnen oar–
schierenF mer das nicht tutv ouss sich dagegen entscheidenF

Illustration: Alex Solman

Zur Transparenz

Von der staatlichen Medienförderung, über die das Schweizer Stimmvolk am 
13. Februar abstimmt, würde auch die Republik profitieren. Wie viel Geld sie 
erhielte, ist derzeit unklar. Klar ist: Über die Frage, ob sie das Geld über-
haupt annehmen würde, müsste die Verlegerschaft entscheiden. Genauso 
haben wir die Entscheidung, welche Parole Project R, die Genossenschaft 
hinter der Republik, zum Mediengesetz fassen soll, an die Verlegerschaft 
delegiert. Die Befragung ist abgeschlossen, hier finden Sie die Ergebnisse. 
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